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Der üeukjcke Tagesberidit.
48199. (Amtlieh.) Großes Hauptquartier,  j

. .'^vember, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern setzte nach tagsüber lebhaftem Störungs-

seu'c gestern abend starker Artilleriekampf ein, der zwischen
de -l nördlichen Teil der Yserniederung und dem Kanal von
CZaines nach Ypern während der Nacht unvermindert an-
hie-t und heute morgen vom Houthoulster Wald bis Zand-
vvc rde sich zunf Trommelfeuer steigerte. Starke englische
Jus nterie hat dann beiderseits von Passchendaele und an
di . Straße Menin Ypern angegriffen .

Bei den anderen Armeen , insbesondere bei St . Quen-
‘ tiu längs der Aillette , ach beiden Ufern der Maas und im

Suuögau schwoll abends die Feuertätigkeit zu beträchtlicher
'Starke an. Gewaltsame Erkundungen der Gegner schlugen
an mehreren Stellen verlustreich fehl.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz und an der mazedo¬
nische« Front ist die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Tagliamentolinie ist von uns gewonnen.
Die Italiener sind zwischen Gebirge und Meer erneut

im Rückzug; Brände kennzeichnen ihren Weg durch die ober--
italienische Ebene. Die Erkämpsung des Userwechsels am
Gebirgskunde durch angrifsssreudige deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Divisionen trieb einen Keil in die von
Natur starken Verteidigungsstellungen des Feindes am
W .stufer des Abschnittes; die schnelle Erweiterung des so
geschaffenen Brückenkopfesdurch erfolgreiche Kämpfe zwang
denAegner zur Räumung der ganzenFlußliuie bis zur adri-
at>-chkn Küste. Flußabwärts bis zum Fellatal hielten ge-
ste -i die italienischen Brigaden noch stand. Der Druck
t« jeres Vordringens hat die Italiener auch zur Aufgabe ih¬
rer Gebirgsfront veranlaßt vom Fellatal bis zum Celbricon
nördlich des Suganatals . In einer Breite von mehr als
350 Kilometer haben die Italiener ihre seit Jahren ausge-
bo en Stellungszonen aufgeben müssen und sind im Zu¬
rr ckgehenl

Die weiteren Operationen der verbündeten Armeen sind
ei, geleitet.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Cortina dÄmpezzo erobert.
WTB . W i e n , 6. Nov. Aus dem Kriegspressequartier

wird mittags mitgeteilt.
Unsere Truppen sind gestern abend 6 Uhr unter dem

Jubel der Bevölkerung in Cortina d'Ampezzo eingerückt.

Neue U-Boot -Erfolge.
Berlin,  6 . Nov. (Amtlich.) In der nördlichen

Nordsee wurden neuerdings von einem unserer Untersee¬
boote fünf Dampfer versenkt; vier davon wurden aus Ge¬
leitzügen , die zwischen Norwegen und England fuhren, her
ausgeschossen. Der fünfte vernichtete Dampfer war be¬
waffnet und fuhr einzeln unter Sicherung.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

«iendbericht des Große« Hauptquartiers.
B e r l i n , 6. Nov. (Amtlich.) Die Frühangrifse der

Engländer wurden tagsüber zu Kämpfen um Passchendaele.
Bei Ghcluvelt brach der feindliche Ansturm ergebnislos n.
verlustreich zusammen.

Im Osten nichts Neues.
Der Tagliamento ist an der ganzen Front überschrit¬

ten. Die Verfolgung ist im Fortschreiten.

Oesterreick-llngariscker ^agesberickk
WTB . Wien,  6 . Nov. Amtlich wird verlautbart.

Italienischer Kriegsschauplatz.
■ '..‘er aus demMaum 'vou Osoppo Pinzano geführte Stoß
dcr Verbündeten hat den italienischen Widerstand an der
ganzen Tagliamentofront gebrochen. Die österreichisch-un¬
garischen und deutschen Streitkräfte des Feldmarschalls
Erzherzog Eugen gewannen überall , bei Cordroipo unter
den Augen Seiner Majestät unteres Kaisers und Königs,
das rechte Flußufet u. sind im Vordringen gegen Westen.

Im Bereich des obersten Tagliamento warfen Truppen
des Freiherrn von Krvbatin den Feind aus seinen Feld-
und Gebirgssteflungeü östlich des Cadore.

Nufere neuen Erfolge konnten auf die Dolomitenfront
nicht ohne entscheidenden' Einstuß bleiben. — Vom Kreuz¬
berg bis über denRollenpaß hinaus ist der Feind zum Rück¬
zug gezwungen. Feldmarschall Freiherr von Conrad hat

, pieBerfolgnug ausgenommen. Auf dem Massiv des Col di
Lana , dessen durch Sprengen erreichte Einnahme seinerzeit

' ganz Italien nn einen Siegestaumel stürzte, und auf dem
Monte Pianp wehen unsere Fahnen . Zn Cortina d'Am-

. pezzo sind unsere Truppen unter dem Jubel der Bevölker¬
ung gestern abend eingerückt. Auch San Martin » de Ca¬
strozzo im Primoertale ist zurückgewonnen.

;. Seit Mai 1915 streckt der Italiener seine begehrliche
' fonrtb nach dem Pußtertal und nach Bozen, dem Herzen

Tirols . ; Dank der unerschütterlichen Standhaftigkeit un-
lerer Tapferen ko nicke des Feindes Hoffen nie und nimmer

’ zur Tat werden . , Die Vorteile , die er in diesem Raum in
. zweieinhalb . Jahren des Kampfes und der Arbeit erlangte,

lassen, sich nach Schnitten zählen. Nun ist auch dieses Werk
st' Üu wenigen Tagen zusammengebrochen.

Oestlicher Kriegsschauplatz und Albanien.
Nichts Neues.

ft #■* » ' Der Chef des General st ab S.

Kaiser Karl in Oberitalien.
WTB . U.d i n e , 6. Nov. Meldung des Wiener k. u. k.

Korr .- Büros : Kaiser Karl überschritt heute bei Codroipo
den Tagliamento

Unsichtbare Flieger.
B e r l i n , 6 . Nov. Wie aus Rotterdam berichtet wird,

erzeugten nach einer Timesmeldung die deutschen Flieger
bei ihrem letzten Angriff Rauchwolken, die sie vollständig
einhüllten und der Artilleriebeschießung entzogen.

Abg. Friedberg lehnt ad.
Berlin,  6 . Nov . Die „Nationalliberale Korrespon¬

denz" teilt parteiamtlich mit:
Der Abg. Dr . Friedberg hat am Dienstag durch den

Herrn Reichskanzler Se . Majestät den Kaiser und König ge¬
beten, auf die ihm zugedachte Gnade der Ernennung zum
Vizepräsidenten des preußischen Staatsministeriums ver¬
zichten zu dürfen.

Die Bitte an Se . Majestät ist dadurch erklärlich, daß von
einzelnen Parteien weitere Wünschet in bezug auf die Be¬
setzung höchster Staatsämter gehegt wurden , die keine Er¬
füllung finden konnten . Da aber von der Befriedigung
dieser Wünsche die Schaffung einer arbeitsfähigen und zu¬
verlässigen Mehrheit imReichstag abhängig gemacht wurde,
glaubt Dr . Friedberg durch seinen Eintritt in die Regie-
rn-g keinen Nutzen mehr stiften zu können. Die Geneigtheit,
die bei ihm anfänglich dazu vorhanden war , beruht ganz
wie bei dem Grafen Hertling auf dem vaterländischen
Pflichtgefühl , seinerseits dazu beizutragen , daß die Krise
und die Krisenftimmung endgültig beseitigt werde. Wenn
das durch jene weitgehenden Wünsche verhindert worden
ist, ist es Sache derjenigen , sich damit abzufinden, die diese
Wünsche zur Bedingung ihrer Mitarbeit gemacht haben.
Vielleicht wird aber auch nach demScheitern der Berufungs¬
aktion nunmehr die Reichskanzlerschaftdes Grafen Hertling'
manchem feiner politischen Gegner aus den bürgerlichen
Parteien annehmbar erscheinen, da er mit seinem Vorschlag
bezüglich des Herrn Dr . Friedberg bewiesen hat , daß er auf
keinen Fall eine einseitige Politik treiben will.

Kriegsgefangene Italiener ins deutsche Kohlengebiet.
Am Samstag und Sonntag passierten mehrere Eisen¬

bahnzüge mit kriegsgefangenen Italienern den Mainzer
Hauptbahnhof . Die Gefangenen wurden ins Ruhrgebiet
transportiert , wo sie in den Kohlenzechen beschäftigt werden
sollen, in denen sie zum Teil schon iu Friedenszeiten be¬
schäftigt waren . Eine Anzahl der Gefangenen erklärte , nach
dem Mainzer N.-A.", daß ihre Familien noch im Ruhr¬
gebiet wohnen.

SicherfMung des Zeitungspapieres.
WTB . B e r I r n , 2. Nov. Der Buudesrat beschloß eine

Verordnung über die Beschaffung von Papierholz für Zei¬
tungsdruckpapier , die sich im wesentlichen an die Ende Ok¬
tober abgelaufene gleichnamige Verordnung vom 31. No¬
vember 1916 anlehnt und für ein weiteres Jahr das für
die Tagespresse erforderliche Papierholz ficherstellt. Die
Verordnung ist ein Glied in der Kette der Verordnungen,
die von dem Reich und den Bundesstaaten getroffen sind,
um den Tageszeitungen in ihrer (Gesamtheit das wirtschaft¬
liche Dv.rchhalten während des Krieges zu ermöglichen.

Berlin,  6 . Nov. Nach einer Bekanntmachung der
Reichsstelle für Druckpapier sind die Preise für Zeitungs¬
druckpapier für die Zeit vom 1. November d. Js . bis 31.
März 1918 erheblich erhöht worden . Der Aufschlag auf
den Preis , welchen der Käufer für die letzte vor dem 1. Juli
1915 gemachte Lieferung an den damaligen Fabrikanten zu
zahlen hatte , beträgt für Rollenpapier 27,37 Mark (bisher
17,25 Mark ) und für Formatpapier 31,75 Mark (19,25
Mark ) . In dem Aufschlag ist die am 1. August 1917 zu
zahlende Kohlen- und Frachtsteuer einbegriffen. Erfolgte
die Lieferung vom Lager eines Papierhändlers , so kann die¬
ser einen weiteren Zuschlag von 10 (bisher 7(/2 Proz .) be¬
rechnen.

Die Carengie -Friedensstistung für Fortführung des Kriegs
WTB . Bern,  6 . Nov. Die schweizerische Depeschen¬

agentur meldet aus Newyork: Gemäß der Mitteilung der
Carnegiestiftung erneuerte der ausführende Ausschuß der
Carnegiestiftung für den internationalen Frieden die Er¬
klärung , daß seiner Ueberzeugung nach das wirksamste Mit¬
tel, auf einen dauerhaften internationalen Frieden hinzu¬
wirken, darin bestehe, den Krieg gegen die deutsche Regie¬
rung bis zum endgiltigenSieg der Demokratien fortzusetzen.
Der ausführende Ausschuß beschwört alle Friedensfreunde,
auf alle mögliche Weise die wirksame Fortführung des Krie¬
ges zu unterstützen , der den Frieden und nicht Eroberungen
zum Ziele habe.

Amerika und Oesterreich-Ungarn.
Genf,  6 . Nov . Aus Newyork wird dem Herald ge¬

meldet : Lansing erklärte Journalisten , daß Präsident Wil¬
son zur Zeit eine Kriegserklärung an Oesterreich-Ungarn
nicht vorbereite.

A«s Stadt md Kreis.
Oberlahnstein , den 7. November.

!: ! Immobilien - Verkauf.  Vor derb hiesigen
Ortsgericht fand gestern Nachmittag die Häuser- und Län-
dereien -Versteigerung der Josef Duck Erben statt, wozu
wohl ebensoviel Zuhörer als wirkliche Interessenten erschie¬
nen waren . Auf das Hans Schulstraße Ecke Hochstraße gab
der Miterbe Lokomotivführer Ph . Duck das Letztgebot mit
11 600 Jt  ab . Das Haus in der Sandstraße erhielt durch
den Bahnbeamten Jak . Krohmann ein Höchstgebot von 13
hundert Mark . Mit den Feldern hatte es wie bei der letzten
Versteigerung , wiederum nicht den rechten Zug. Zwei im
Distrikt „hinter der kleinen Mühle " wurden nicht ausge¬
boten, zwei haben die Erben selbst ersteigert, 16 Ruten auf
der oberen Äu erbrachten 670 M,  79 Ruten auf dem
Kreuz 420 M,  17 Ruten Wiese vor dem Mainzberg 190 <M
und 75 Ruten Acker auf der Braunshöll erzielten ein Gebot
von 420 M.

: : Mutterb eratungs  st und  e. An dieser Stelle
wollen wir nochmals auf die morgen Donnerstag wieder
stattfindende Mutterberatungsstunde aufmerksam machen.
Da diese große Wohlfahrtseinrichtung so vielen ohne jede
Bezahlung große Vorteile bietet, muß erwartet werden, daß
recht reichlich Gebrauch davon gemacht wird . Der Beginn
ist auf V2Ö Uhr festgesetzt und das Lokal bekanntlich in der
Freiherr -vvm-Stein -Schule.

(!) 75 j ä h r i g e s I u b i l ä u m. Am 11. November
(Martinustage ) begeht unsere St . Martinusbruderfchaft
das Fest chres 75jährigen Bestehens und wird diesem Fest¬
tag durch eine gemeinschaftliche Kommunion der Mitglieder,
Festgottesdienst und abends Versammlung im „Winzerver¬
ein" würdig begehen. Hoffentlich nehmen alle Mitglieder
dieser Bruderschaft an diesen Veranstaltungen teil.

: !: Hinweis.  Im § 6 der Bekanntmachung Nr . W.
IV . 2000/2. 17. K. R. A. vom 1. April 1917 sind Ausnah¬
men von der Beschlagnahme bestimmt zugunsten von Kunst-
wollen und Kunstwollmifchungen , die nach dem 1. Mai
1916 aus dem Reichsausland eingeführt oder aus nach die¬
sem Termin eingeführtn Garn - und Zwirnabfällen , Lum¬
pen- und Stoffabfällen heygestellt worden sind; ferner für
Kunftbaumwollen , die nach dem 1. Januar 1916 aus dem
Reichsausland eingeführt öder aus nach diesem Termin
eingeführten Garn - und Zwirnabfällen hergestellt worden
sind. Durch einen am 6. November 1917 in Kraft treten¬
den Nachtrag zu der Bekanntmachung Nr . W. IV . 2000/2
17. K. R. A. kommen diese Ausnahmen in Wegfall. Eine
Veräußerung , Lieferung und Verarbeitung dieser Gegen¬
stände ist nur noch mit Zustimmung derKriegs -Rohstoff-Ab-
teilung in Berlin erlaubt . Der Nachtrag der Bekanntmach¬
ung ist bei den Laudratsämtern , Bürgermeisterämtern und
Polizeibehörden einzusehen.

!! Notiz.  Durch die Bekanntmachung Nr . E . 452/10.
17. K. R . A., betreffend Erzeugung des Kriegsmaterials
durch Eisen- und Stahlwerke , ist den Eisen- und Stahlwer¬
ken zur Pflicht gemacht, Aufträge , deren Ausführung von
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums Berlin oder einer von dieser bezeich-
neten Stelle als im kriegswirtschaftlchen Interesse notwen¬
dig gefordert wird , unverzüglich auszuführen . Kann ein
Werk den Auftrag nur ausführen unter Zurücksetzung an¬
derer Aufträge auf Kriegs naterial , so entscheidet auf eine
dem Werk obliegende unverzügliche Benachrichtigung die
Kriegs -Rohstoff-Abteilung oder eine von dieser bezeichnet«
Stelle über Reihenfolge der Ausfiihrung der Aufträge . Ist
ein Werk der Ansicht, daß betriebstechnischeHindernfle der
Ausführung des Auftrages entgegenstehen, so kann es in-
ckerhalb einer Woche die Entscheidung der beim Deutschen



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St. Goarshausen.
Stahlbund m Düsseldorf zu bildenden Entscheidungskom¬
mission anrufen . Alles Nähere ergibt sich aus der Be¬
kanntmachung selbst, die bei den Landrats -Aemtern , Bür-
germeister-Aemtern und Polizei -Behörden eingesehen wer¬
den kann.

Niederlahnstein, den 7. November.
!-! Keine Trinkgelder  für Kriegsgefangene . Es

ist in der Landwirtschaft wie in der Industrie streckenweise
die Gewohnheit eingerissen, den in Privatbetrieben beschäf¬
tigten Kriegsgefangenen , um ihre Arbeitsfreudigkeit zu er¬
höhen, noch Trinkgelder — zum Teil in beträchtlicher Höhe
— zu ihrem an sich schon hohen Arbeitsverdienst zuzulegen.
Diese Unsitte kann nicht scharf genug bekämpft werden . Er¬
stens werden die Kriegsgefangenen durch die amtlicherseits
festgesetzten Löhne ausreichend entlohnt , und zweitens hat
die Militärverwaltung andere Mittel an der Hand , den
versagenden Arbeitseifer der Gefangenen anzuspornen.
Endlich aber sollte jeder Deutsche sich einmal die Frage vor¬
legen, ob es überhaupt denkbar sei, daß die deutschen Kriegs¬
gefangenen in Feindesland , die unter den unglaublichsten
Bedingungen bei schlechter Verpflegung und menschenun¬
würdiger Behandlung die schwerste Arbeit zu verrichten ge¬
zwungen sind, Trinkgelder oder ähnliche erfreuliche Dinge
zur Erleichterung ihrer Lage erhalten . Also keine Trinkgel¬
der mehr für Kriegsgefangene , deren Anmaßung und Hab¬
gier dadurch schließlich nur gefördert wird und deren Dis¬
ziplin darunter leidet. Das dafür aufgewendete Geld sollte
lieber nationalen Wohlfahrtszwecken dienstbar gemacht oder
in Kriegsanleihe festgelegt werden . Denn das deutsche
Volk braucht sein Geld jetzt und später selber.

Braubach, den 7. November.
!! Schuhkursus.  Auch hier soll unter Leitung des

Baterl . Frauenvereins wiederum ein Schuhkursus , der am

12. d. M . beginnen wird , abgehalten werderi. Es .ist zu
hoffen, daß auch dieser Kursus , wie derjenige im Frühjahr,
wieder zahlreich besucht wird , zumal in der jetzigen Jahres¬
zeit die hiesigen Frauen und Mädchen eherZeit haben . Neue
Hailsschuhe zu kaufen ist beinahe unmöglich; säe lassen sieb
aber bei einiger Anleitung sehr gut aus Stoffresten aller
Art , als da sind: alte Tischdecken, Teppiche, Portieren , Filz¬
hüte usw. Herstellen. Wie wichtig namentlich für Kinder in
der Herbst- und Winterszeit Hausschuhe sind, brauch ja
nicht näher ausgeführt zu werden ; deshalb fleißig an die
Arbeit.

( !) F l e i s cha b g a b e. In unserer Bürgerschaft hat
sich ein sonderbarer Brauch eingeführt , indem eine ganze
Anzahl Leute Samstags Nachmittags auf dem Bürgermei¬
steramte vorsprechen, um aus dem bei den Metzgern übrig
gebliebenen Beständen an nicht abgeholtem Fleisch eine
Fleischzulage zu erhalten . In deir meisten Fällen wird von
den Gesuchstellern angegeben, die Zulage für Kranke zu er¬
halten . Unsere Polizei kann diese Wünsche nicht erfüllen u.
wird von ihr an Hand der aufgestellten Krankenliste dies
Fleisch verteilt . Jede weitere Bemühung ist deshalb zweck¬
los und sollte dies Vorsprechen nicht aufhören , so droht der
Magistrat an diesen Nachmittagen das Stadthaus für das
Publikum zu schließen. .- •

( : :) Versammlun  g. Gestern Abend fand im
„Rheinberg " eine gut besuchte Versammlung hiesiger Ar¬
beiter statt, die sich mit wichtigen Tagesfragen befaßte und
die gegenwärtige Teuerung mit dem Verdienste bei Weitein
nicht in Einklang befunden wurde . Me Klagen aus der Ver¬
sammlung heraus wurden für berechtigt gesunden und wer¬
den der Regierungsstelle vorgelegt werden . Mitanwesend
war Herr Bürgermeister Schüring und ein auswärtiger
Redner.

RchttllBekmtMlhW
Ar. W. IV. 2200,9. 17. K. St

zu der Bekanntmachung Nr . WIV . 2000/2. 17. K R.
A. vom 1. April 1917. betr. Beschlagnahme u. Be¬
standserhebung von Kunstwolle « . Kunstbaumwolle

aller Art,
Vom 6. November 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuche« des
Kömglichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmeoor-
schriften nach§ 6 der Bekanntmachung über die Sicherstel-
llung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April
1917 (Reichs Gesetzbl. S . 376)*) und jede Zuwiderhandlung
gegen die Meldepflicht gemäß § 8**) der Bekanntmachung
über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl.
S . 604) bestraft wird. Auch kann der Betrieb des Han-
delSgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

Artikel I.
§ 6 (Ausnahmen von der Beschlagnahme) der Bekannt¬

machung, betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung
von Kunstwolle und Kunstbaumwvlle aller Art vom 1.
April 1917, wird aufgehoben.

Artikel II.
Eine Veräußerung , Lieferung und Verarbeitung der¬

jenigen Gegenstände, welche bisher aus Grund der durch
Artikel I aufgehobenen Bestimmung von der Beschlagnahme
ausgenommen waren , ist nur mit Zustimmung der Kriegs
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmini¬
steriums erlaubt.

Artikel IH.
Mese Bekanntmachung tritt mit dem 6. November 1917

in Kraft.
Frankfurt (Main ) , den 6. November 1917.

Stellv. Generalkommandodes 18. Armeekorps.
C o b I e n z , den 6. November 1917.

Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein
*) Mit Gefängnis bis zu einem Jabre oder mir Geldstrafe

bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafe » verwirkt sind, bestraft

t . ?
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite

schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft oder kauft
oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbsgeschäft über
ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln zuwiderhandelt;

4.  wer den nach § 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er ans Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht in d. gesetzten Frist erteilt od.
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer
vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher
oder die Besichtigung oder Untersuchung der Betriebseinrichtungen
oder Räume verweigert , oder wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark oder mit einer dieser Strafen oestraft ; auch können Vorräte,
die verschwiegen worden sind, an Urteil als dem Staat verfallen
erklärt werden , ohne Unterschied, ob sie dem Auskunft -pflichtigen
gehören oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer
kührlässig di - vorzeschriebeuen Laaerbürber eir-rurictucn oder zu
führen unter läßt , wird mit Geldstrafe bis »>' 3000 Mark bestraft.

Vom 1. November d. I . an halte ich in

Singhofen
Hauptstraße, im Hause des Herrn Metzgermeisters Wilhelm
an jedem Samstag von 9—3 Uhr EfflkMWötff
ab. An den übrigen Wochentage« ist meine Praxis wie
bisher in N a s s a « , Bahnhofstraße 7 von 9 - 4, Sonn¬
tag» von 10—11 Uhr geöffnet.

LLto Klingenscllllltu , Dentistin.

»rteg-mtntsterinm.

MlMtMlhllllg
Nr. E 452/10. 17. K. R. A.,

betreffend erzevßMlg des Krieisulaterisls durch
Eisen- vnd Stahlwerke.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 813) — in Bay:rn auf Grund des
Artikels4 Ziffer 2 des Gesetzes über den Kriegszustand
vom 5. November 1912 in Verbindung mit dem Gesetz
vom 4. Dezember 1915 zur Aenderung des Gesetzes über
den Kriegszustand— mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß Zuwiderbandlungenmit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft werden, sofern nicht nach den
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht find
und beim Vorliegen mildernder Umstände auf Hast oder
auf Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark erkannt wer¬
den kann. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässi¬
ger Personen vom Handel vom 23 September 1915(Reichs-
Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

§ 1
Me Eisen-- und Stahlwerke haben Aufträge , deren Aus¬

führung von der Kriegs -Rohsioff-dlbteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums Berlin oder einer von
dieser bezeichneten Stellle als im kriegswirtschaftlichen In¬
teresse notwendig gefordert wird , unverzüglich ausznführcn.
Kann ein Werk den Auftrag nur ausfühven unter Zurück¬
setzung anderer Aufträge aus Kriegsmaterial , so entscheidet
auf eine demWerk obliegende unverzüglicheBenachrichligung
die KriegÄ-Rohstvffi-?lbteilung oder eine von dieser be-
zeichuete Stelle über Reihenfolge der Ausführung der Auf¬
träge.

§ 2 .
Ist ein Werk der Ansicht, daß betriebstechnischeHinder¬

nisse der Ausführung des Auftrages entgegenstehen, so kann
es innerhalb einer Woche die Entscheidung der beim Deut¬
schen Stahlbund in Düsseldorf zu bildenden Entscheidungs¬
kommission anrufen . Die Entscheidungskommission besteht
aus einem Vorsitzenden (dem Beauftragten des Kriegsmini-
steriums beim Deutschen Stahlbund , Düsseldorf), und sechs
Mitgliedern , von denen je drei von der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung und vom Deutschen Stahlbnnd bestellt werden.

Die Entscheidungen ergehen durch Mehrheitsbeschluß
der Kommission in Besetzung vom Vorsitzenden und min¬
destens zwei Mitgliedern , von denen je !eiues von der
Kriegs -Rohstoff-Abteiluug und vom Deutschen Stahlbnnd
bestellt sein muß.

§ 3.
Die Bekanntmachung tritt sofort in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 7. November 1917.

Stell». Generalkomnmnd, 18. Lrmeek»eps.
C o b le n z , den 7. November 1917.

Kommandantur her Festung Coblenz-Etzrenbreitstri,
Ial , 17 379/11 . 17.

Reparaturen
an Nähmaschine « werden sofort
ausgeführt , Gorge,

Mechaniker . Loblenz.
Ulemensstr . 2i  I . Fernspr . 1411.

K- Hlrunägel , 8 mm, kräftig,
scharfspitzig abzugeben . 1 Post,
vaket, 6 Pakete , ca . 6b«0 Nägel,
Mk. 18.— franko irkl Nachnah¬
me. Empfiehlt sich mit Bekann¬
ten ein Postpaket zu nehmen.
G« rr Robikch , München , Thor-
waldenstr 27. _

«L « Mlhe«
wird gesucht. Kurgstr . SS.

Zahle
für gute aebr. V,
Rhei« MUisellvemslllschen
2i Psg.. Rotwein- (Sorte-
aur jsllichell 31 Pf,. Sekt-
flasche« l2 Psg.

0 . » . Söd » .
Weingroshandlung,

_ Oberlahnstein._

««er Ammerch,
zu verkaufen.

Kah«h-fß»aste 4.

»rrsWer.
*BadEms,6.  Nov . In diesem /fahre sind an tnet

Emser Einwohner Ermunterungspreise für das Umroden
von Oedländereien seitens der Stadt gezahlt worden . Der
Ermunterungspreis wird , sobald die Fläche in den nächsten
zwei Jahren bepflanzt worden ist, mit je der Hälfte ausP-
zohlt.

* A a che n , 6. Nov. Hier wurde eine elegant anstre-l
lende Hochstaplerin sestgeuommen̂ Die ans Gevelsberg
stammende Betrügerin erschwindelte von einer Kölner Fst-
ma einen Waggon Puddingpulver und verkaufte ihn mc|
36 000 <M  an die Stadt Iserlohn . Als sie jetzt, nach ft!
Tagen in Aachen verhaftet wurde , besaß sie noch 20 000

Ein ganz gemeiner Gauner
ist der ans Oberhoppen gebürtige , sich arbeitsscheu herum¬
treibende Peter M . Dieser hatte sich in Remagen ausgehal¬
ten und eine recht eigentümliche Schwindelei verübt , fr
bot einem Soldaten in der Eile Speck zum Kaufe an uni
zeigte ihm ein Paket , durch welches man die Schwarte nebß‘
etwas Speck deutlich sah. Der Soldat kaufte denn auch de»
Speck, den er nach dem Gewichte des Pakets für preiswiir-,
big hielt, für den Preis von 20 M.  M . erhielt das Geld und
verschwand. Als der Käufer dann das Paket öffnete, fand
er in dem Pakete einen Stein und an der Innenwand beit
Kartons war ein Stück Schwarte mit etwas daran sitzen-f
dem Speck festgenäht. Auch einem anderen Soldaten bot
M . ein gleiches Paket an . Dieser riß es, zumal M . 38 <lil
forderte , auf, ehe er bezahlte, worauf der Schwindel sicht¬
bar und M . verhaftet wurde . M ., der vor dem Gericht iiu
Coblenz stand, war geständig, behauptete aus Notlage geu
handelt zu haben und wurde unter Zubilligung von mil¬
dernden Umständen wegen Betrugsverftichs zu einer Ĝeld¬
strafe von 1 Jahr und 3 Monaten Gefängnis verurteilt . i

BUmmtModinggu
Kunsthonig

125 Gramm pro Person wird am 8 d. Mts . von nach¬
mittags2 Uhr ab auf Nr. 78 verkauft.

Oberlahnstein, den 7. November 1917.
Der Magistrat.

Cintitiif iir 6t«8t»emfeRctengerfamm{u|
im Freitag , den 9. November, nachmittags S Uhr

im Rathaussaale.
Tages - Ordnung:

1 Verkauf eines Äemeinde-Hosgules.
2. Strompreis für elektrisches Licht und Kraft.
3. Ersatzwahl zum Kuratorium der Höheren Töchterschule.
4. Prüfung der Sladverordnetenwah en.
§. Ortskohlenstelle.
8. Geheime Sitzung.

Oberlahnstein, den 6 November 1917.
Der Vorsitzende der Sladioerordneten-Versammlunz:

Dencker.

Als Fundsache wurde hier abgegeben
ei» Mvff und eine Mütze.

Niedcrlahnstein. den 18. November >917.
Die Polizeiverwaltung '

Steuerzahlung
D'e Staats und Gemeindesteuern sowie Massergeltel

für 2. Viertels chr >917  si d bis zum 18. Ls. Mts J»
entrichten.

Rieberlahnstei«, den 7. November 1917.
Die » tadtkaffe

«M »er 2. Ache
Der ganzen Bürgerschaft muß daran liegen Stadlne»

ordnele zu wählen, welche keine Sonderinleressen verfolge"-!
sondern unparteiische Vertreter der gesamten Bürger find-

Wählt daher die Herren:
Gberbahnineister Iheod Ottlle,
Ingenieur -ttw öllllNtt,
Kaufmann Ernst ThklS.

Keine Stimme darf fehlen!
Mahlzeit : Donnerstag » den 8. November,

_ nachmittags 2—3'/, Uhr
Wollen Sie das praktische, technische

Zeichnen and Rechne
für Walzwerk , Maschienenbsn , Kesselschmiede,

Brückenbau und Eisenkonstruktion.
„»llstäudig und sicher »hne Vorkenntnisse und ohne Herufsstöru»
in 4 6 Monaten , für 40 Mk. (Raten 5 Mk,) unter Garantie e
lernen , so verlangen Sie kostenlos Ansknnft von A « , « ll Ar »«*
Zivil -Jng ., Diistotborf , Bergerallee 8.

Die von mir «uSgebilbeten über 250* Personen im Alter v»
16 52 Jahre , bekleiden Stelen als : Betriebsleiter , Techniker, L»
meister, Maschinenmeister, Monteure , Borzeichner u. dgl . .
Gegr . 1886. Zahlreiche Anerkennungen . Hohe Auszeichnung^

Vihiiipfel
kauft Kvnditarei Rasch.

3itl Ammer
(geeignet zum Möbelaufstellen)
zu vermieten . AdalfWr . 4L.

DülhpWe
wieder »»nötig bei

Dachbeckermeifter
X«t. lei, Hllfevsttlltze

Seine» 1. SttiiM
Gr. 3 bis 7 für Dame« ust
Kinder. Ferner

RWte.Me
noch preiswert, so lange» *
rat reicht empfiehlt .
J . HastrieH«

Riederlahnsteia
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